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Männerchor Küssnacht
25. April, Probesamstag, 8.30 
bis 15.30 Uhr, Singsaal See-
matt 1 

Montagsjasser Immensee
Jeweils am Montagnachmittag 
um 13.15 Uhr kommen die Mon-
tagsjasser Immensee im Restau-
rant Eichli zum Jass zusammen. 
Alle Interessierten sind eingela-
den, sich anzuschliessen

SVKT-Frauensportverein
Küssnacht
Montag-Turnstunden für Se-
niorinnen von 17.00 bis 18.00 
Uhr, Aktiv 50 plus von 18.00 
bis 19.00 Uhr und von 19.30 bis 
20.30 Uhr. 
Mittwoch-Turnstunden für 40 
plus von 19.30 bis 20.30 Uhr 
und die Gruppe Fit-Gymnastik 
von 20.35 bis 21.45 Uhr.
Alle Turnstunden finden in der 
Turnhalle Dorfhalde statt. Aus-
kunft unter  041 850 69 02

SVKT-Frauensportverein 
Immensee
Muki 3 und 4 Jahre: Dienstag 
9.00 bis 10.00 Uhr mit Klein-
kinderbetreuung. Kitu 4 bis 6 
Jahre: Montag 16.15 bis 17.15 
Uhr.
Jugi 7 bis 9 Jahre: Donnerstag 
17.00 bis 18.00 Uhr.
Erwachsenensport jeden Mitt-
woch: Morgengymnastik 50 
plus: 9.45 bis 10.45 Uhr. 
Aktivit / Polysport: 19.00 bis 
20.00 Uhr. Fitness / Aerobic: 
20.15 bis 21.15 Uhr. Netzball: 
1 x im Monat. 
Auskünfte: Muki: 041 850 70 55

Seniorenjass frauen netz 
küssnacht merlischachen
Achtung: Unser Jassnachmittag 
findet am Dienstag, 28. April, 
um 13.30 Uhr im Restaurant 
Gotthard (Oberdorfstrasse) statt

Vereine
Zum Geburtstag

Samstag, 25. April
Pierre Membrez
Bethlehemweg 10
6405 Immensee
zum 96. Geburtstag

Sonntag, 26. April
Josy Emmenegger-Schorno
Bürgenstockhöchi 13
6403 Küssnacht am Rigi
zum 80. Geburtstag

Sonntag, 26. April 
Doris Michel-Betschart
Luzernerstrasse 37
6403 Küssnacht am Rigi
zum 75. Geburtstag

Dienstag, 28. April
Walter Wiesli
Bethlehemweg 10
6405 Immensee
zum 85. Geburtstag

Wir gratulieren

Vom Donnerstag, 16. April, bis 
Dienstag, 22. April, hielt die 
Stützpunkt Feuerwehr Küss-
nacht zwei Übungen ab und hat-
te zwei Einsätze zu bewältigen. 
Weiter engagierte sie sich an der 
gwärb’15.

Freitag, 17. April, bis 
Sonntag, 19. April 
Verkehrsdienst an der gwärb’15.

Freitag, 17. April, bis 
Sonntag, 19. April 
Teilnahme mit eigenem Stand 
an der gwärb’15. Die Feuerwehr 
dankt allen Besuchern, welche 
den Stand besucht haben.

Samstag, 18. April, bis 
Sonntag, 19. April  
Pikett durch vier Mann Feuer-
wehr und zwei Mann Seerettung

Sonntag, 19. April 
Einsatz Brandmeldeanlage in ei-
nem Produktionsbetrieb in Küss-
nacht

Dienstag, 21. April 
Übung der Fahrergruppe Auto-
drehleiter

Mittwoch, 22. April 
Einsatz First Repsonder

Mittwoch, 22. April 
Übung des Sanitätsdienstlichen 
Erst-Einsatz-Elementes der 
Feuerwehr

Unsere Freizeit für
Ihre Sicherheit!
www.ffk118.ch 

www.facebook.com/ffk118

Feuerwehr
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Bibliothek 

Lesetipp Mai

Bald stehen die Frühlingsferien 
an. Machen Sie schon Pläne? Wie 
wäre es mit einer Städtereise? Zur 
Vorbereitung oder zur Steigerung 
der Vorfreude oder als Vorschlä-
ge, stellt die Bibliothek Ihnen vier 
Stadtführer vor:

Lissabon: Eine der ältesten Eu-
ropäischen Städte liegt am Tejo, 
hat eine verwinkelte Altstadt mit 
prächtigen Baudenkmälern, fried-
lichen Parks, verschiedene Märk-
te und nicht zu vergessen, eine 
ausgezeichnete mediterrane Kü-
che mit einem Hauch von arabi-
schen Gewürzen, welche die por-
tugisischen Seefahrer nach Hause 
brachten … (Merianmomente) 

Amsterdam: Ob sie mit dem 
Schiff durch die Grachten kurven, 
oder den Grachten nachspazieren, 
die eindrücklichen Museen be-
suchen, im Vergnügungsviertel 
eine Nase voll nehmen … in ei-
nem schmalen Haus wohnen, das 
Anne Frank Museum besuchen: 
Amsterdam wird ihnen ganz si-
cher in guter Erinnerung bleiben. 
(Lonelyplanet)

Stockholm: Wer sich für die 
Seefahrt begeistern kann, ist in 
Stockholm am richtigen Ort. Im 
Vasa Museum, bei einer Hafen-
rundfahrt, im gemieteten Kanu 
kommen die Besucher auf ihre 
Kosten. Auch Royalisten kom-
men nicht zu kurz, kann doch ein 
Grossteil der königlichen Paläste 
besucht werden. Das Wetter ist 
eher kühl und windig, aber die 
Schweden sind ausserordentlich 
warmherzige Gastgeber. (Meri-
anmomente)

Berlin: Berlin ist eine Stadt, die 
immer wieder überrascht. Zu-
sammengesetzt ist sie aus 94 
Gutsbezirken … bald ist man 
im Verkehrsgebrodel und dann 
wieder in einem Riesenpark und 
überall geschichtsträchtige Ge-
bäude und Orte, Luxusgeschäfte 
und schmuddelige Strassen …
und Museen und Theater … Es 
scheint, Berlin ist nicht mit einer 
Reise abgetan. (Merianmomente)

Jeder Reiseführer ist mit vielen 
farbigen Bildern illustriert und 
auch eine Städtekarte zum her-
ausnehmen ist dabei.
Hoffentlich sind Sie gluschtig ge-
worden. (Übrigens man kann mit 
Reiseführer lesen auch ein Kopf-
reisli machen.)

familien treff

32 neue Babysitter sind bereit  
Am 15. April endete der letzte 
von zwei Babysitterkursen, die 
jeweils an drei Tagen im März 
und April im Monséjour  
stattfanden. 

pd. Durchgeführt wurden die Kur-
se in Zusammenarbeit des Fami-
lienkreises Immensee, des fami- 
lien treffs küssnacht merlischachen 
sowie des Schweizerischen Roten 
Kreuzes. 
Die insgesamt 32 Jugendlichen (29 
Mädchen und drei Jungen) wurden 
von der Kursleiterin Nadja Ladu 
vom SRK über ihre Rechte und 
Pflichten als Babysitter informiert. 
Man befasste sich mit Themen wie 
Schlafen und Weinen, der Körper-
pflege, dem Wickeln und der Er-
nährung. Zudem wurden Bereiche 
wie Krankheit, Unfallverhütung, 
Erste Hilfe sowie Spiel und Be-
schäftigung besprochen. 
In der jeweils letzten Einheit konn-
ten die Jugendlichen dann die 
Kontaktaufnahme zu Küssnachter 
Kindern zwischen eins und sechs 

Jahren erproben. Ganz behutsam 
wurde versucht herauszufinden, 
was die Kleinen denn Spielen, Bas-
teln oder auch Lesen möchten. Da 
die Sonne lachte, wurde auch vor 

dem Monséjour mit Kreide gemalt 
und gespielt. 
So wurde es ein lustiges Mitein-
ander, an dem alle Teilnehmenden 
viel Freude hatten. 

Die Jugendlichen freuen sich auf ihre Einsätze als Babysitter. Foto: zvg

Jugendhaus Oase

Neues Projekt: Mondopoly Küssnacht
Menschen mit oder ohne  
Migrationshintergrund, Junge 
und Alte, Menschen mit oder 
ohne Behinderung, Frauen und 
Männer – Der Bezirk Küssnacht 
wird von verschiedensten  
Menschen belebt. 

pd. Ein neues Projekt findet im Ju-
gendhaus Oase statt. Die Initiantin 
und Projektleiterin Linda Spörri führt 
das Projekt im Rahmen ihrer Pra-
xisausbildung durch. Während einem 
Mittwochnachmittag, dem 10. Juni, 
können die Schüler und Schülerin-
nen in kleinen Gruppen verschiede-
ne Posten besuchen, die jeweils eine 
spezifische Thematik genauer unter 
die Lupe nehmen. So werden The-
men wie Sport, Traditionen, Theater, 
Migration, Behinderung, Alter und 
der weiteren behandelt. Zusammen 
mit dem Verein Mondopoly und der 
Projektgruppe, bestehend aus fünf 
Jugendlichen aus Küssnacht und zwei 
Erwachsenen, werden die Posten aus-
gearbeitet. 

Experteninterviews und Umfrage
Im Vorfeld für das Projekt wurden 
diverse Experteninterviews durch-
geführt. Petra Gamma, Bezirksrätin 
und Geschäftsleiterin des Chinder-
huus Küssnacht, Anna Reding und 
Leandro Baur; Projektleitung der 
Midnight Funzone Küssnacht, Ro-
man Lang, Leiter der Fachstelle Ge-
sellschaftsfragen und Leila Bucher, 
Koordinatorin der Schlüsselpersonen 

stellen sich als Interviewpartner und 
-partnerinnen zur Verfügung und le-
gitimierten und befürworteten das 
Projekt – an dieser Stelle herzlichen 
Dank. 
Neben den Fachpersonen führte 
die Projektleitung eine Umfrage im 
Schulhaus Ebnet durch. Dabei wur-
den rund 300 Schüler und Schülerin-
nen zum Thema Vorurteile befragt.  
Die Jugendlichen versuchten dabei, 
das Thema Vorurteile in eigenen 
Worten zu beschreiben. So schreibt 
etwa ein 13 Jähriger Sekundarschü-
ler: «Vorurteile sind Gerüchte über 
Personen mit bestimmten Eigen-

schaften. Sie sind meistens negativ 
und als Ausländer bin auch ich davon 
betroffen.» Eine 16-jährige Realschü-
lerin meint: «Vorurteile haben etwas 
mit Menschen zu tun.» Mondopoly 
Küssnacht  kann als überdimensiona-
les Begegnungsspiel betrachtet wer-
den und gibt den Jugendlichen spie-
lerisch die Möglichkeit, die Vielfalt 
in Küssnacht näher kennen zu lernen 
und sich mit dem Thema Vorurtei-
le auseinander zu setzten. Die Oase 
möchte sich den Jugendlichen öffnen, 
zu denen sie sonst keinen Zugang ha-
ben.  Die Oase freut sich über einen 
tollen Tag mit vielen Jugendlichen. 

Projektgruppe Mondopoly Küssnacht: von links nach rechts Fabian Büechi, Simon 
Fuchs, Nina Schleier, Tanja Betschart, Chiara Minder und Raffaele Franco – Es 
fehlen Ricarda Bacchi, Silvio Barreira und Marcio Cubo. Foto: zvg


